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Prof. Dr. Erika Brinkmann

Offenheit mit Sicherheit
Lesen und Schreiben lernen auf eigenen Wegen – 
aber nicht allein

Was bringen Kinder schon in die Schule mit?• 

Wie breit streuen diese Voraussetzungen?• 

Wie kann man im Unterricht mit diesen unterschiedlichen • 

 Voraussetzungen produktiv umgehen?

An Beispielen für ein neues Konzept im Anfangsunterricht wird gezeigt, 
wie Kinder auf eigenen Wegen Lesen und schreiben lernen können.
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Unterrichten nach dem Spracherfahrungsansatz:

Der • Spracherfahrungsansatz greift die unterschiedlichen Vor-
erfahrungen der Kinder mit Sprache und Schrift auf und nimmt 
ihre individuellen Lernmöglichkeiten und Interessen ernst. 

Jedes Kind soll so herausgefordert werden, dass es sich seinen • 
Fähigkeiten entsprechend bestmöglich entwickeln kann.

© 2008 LERNBUCHVERLAG

Libelle
www.libelle.ch

vpm, Hamburg
www.vpmonline.de
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Didaktische Landkarte und Vier-Säulen-Modell:
 

Die • Didaktische Landkarte beschreibt die zu entwickelnden 
 Fähig keiten für den Schriftspracherwerb und gibt Hinweise 
auf sinn volle Möglichkeiten zur Beobachtung und Förderung 
der Kinder.

Das • Vier-Säulen-Modell bietet eine Struktur für die Planung und 
Organisation des Unterrichts für die Lehrer und Lehrerinnen.
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Vier Säulen des Lesen- und Schreibenlernens  
Freies Schreiben

Kurs: Einführung von Lese- 
und Schreibverfahren

(Vor-)Lesen

Richtig schreiben

© 2008 LERNBUCHVERLAG in Kooperation mit Friedrich/Seelze
bei Auer Verlag GmbH, Donauwörth
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Ein Beispiel für ein strukturiertes Material zur Öffnung 
des Unterrichts mit individuellen Lernherausforderungen 
für alle Kinder bietet die

ABC-Lernlandschaft 
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W E R K S T A T T

Freies Schreiben

Kurs: Einführung von Lese- 
und Schreibverfahren

Richtig schreiben

Lesen
und Vorlesen
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Organisatorisch sind zwei Konstellationen für die Arbeit 
im Unterricht wesentlich: 

Individuell j Gemeinsam j Individuell

Gemeinsam j Individuell j Gemeinsam

Grundsätzlich werden die individuellen und gemeinsamen 
 Aktivitäten immer wieder aufeinander bezogen!
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Beispiel: Individuell j Gemeinsam j Individuell (IGI)
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Beispiel: Gemeinsam j Individuell j Gemeinsam (GIG)

Quelle: Die Geschichte vom Löwen, der nicht schreiben konnte, Martin Baltscheit, Bajazzo Verlag
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In der Praxis
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Hilfsmittel für die praktische Umsetzung
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Eigenverantwortliches Arbeiten lernen die Kinder 
von Anfang an
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Gemeinsames Kennenlernen und Einüben 
von Strategien, Arbeitsformen und Hilfen 
zum richtigen Lesen und Schreiben
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© 2008 LERNBUCHVERLAG in Kooperation mit Friedrich/Seelze
bei Auer Verlag GmbH, Donauwörth

Ë 

Anlauttabelle mit Anlautspiel
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Bei den Aufgaben im Lausch-Heft 

geht es immer darum, dass sich 

die Kinder mit der Klanggestalt 

von Wörtern auseinandersetzen. 

Auch wenn dies oft erst ansatz-

weise gelingt –  wesentlich für 

die Entwicklung der Kinder ist 

die Aufmerksamkeit, die durch 

die Aufgabenstellungen auf die 

gesprochene Sprache gelenkt wird 

(phonologische Bewusstheit).
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Das Lausch-Heft
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Das Lausch-Heft
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Das Lausch-Heft
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Das Lausch-Heft



© 2008 LERNBUCHVERLAG
in Kooperation mit Erhard Friedrich Verlag/Seelze

21



© 2008 LERNBUCHVERLAG
in Kooperation mit Erhard Friedrich Verlag/Seelze

22

In anregenden und  spielerischen 

Übungen  setzen die Kinder sich 

mit der  Klanggestalt von Wörtern 

 auseinander. 

Die Kinder zerlegen Wörter in 

 Silben, fi nden Reimwörter und 

 ordnen Wörter mit  leichten 

 Anlauten  einander zu. 

So wird die phono logische 

Bewusst heit  weiterentwickelt 

und das  lautierende Schreiben 

 vorbereitet.
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Das Buchstaben-Heft 

 enthält  Sammel-, Schreib- 

und  Leseaufgaben zu allen 

 Buchstaben. 

Die Bearbeitung der  einzelnen 

 Buchstaben kann in der Abfolge 

beliebig gewählt werden.
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Das Buchstaben-Heft
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BUCHSTABEN  WÜRFELN  UND  STEMPELN

Dieses Spiel kann allein, zu zweit oder zu dritt gespielt wer-

den. Ein Kind würfelt zweimal und malt auf, welche beiden 

Elemente es gewürfelt hat. Nun überlegt es, für  welchen 

Großbuchstaben es diese Elemente als Basis gebrauchen 

kann und ergänzt evtl. Fehlendes. Am besten gelingt die 

Aufgabe durch Ausprobieren mit Papier und Stift (oder den 

Fünf-Elemente-Stempeln). Hat das Kind einen lesbaren 

Buchstaben gemalt oder gestempelt, kommt das nächste 

Kind an die Reihe.

Erläuterungen zum Spiel:

BUCHSTABEN  WÜRFELN  UND  STEMPELN

11102_Buchstabenheft_U4.indd   1 08.01.2008   10:20:15 Uhr

Das Buchstaben-Heft
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Mit den Buchstaben-Elementen die defi nierenden Merkmale 
der einzelnen Buchstaben erkennen …

vpm, Hamburg
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Freies Schreiben eigener Texte
Lust und Zutrauen zum Verfassen eigener Texte • 
gewinnen

Hilfsmittel benutzen • 
(z. B. Anlaut-Tabelle, Wort-Bild-Lexikon)

verschiedene Verwendungsformen der Schrift erproben • 
(Notizen machen, Briefe schreiben, Listen ausfüllen …)

orthografi sche Hypothesen und Schreibstrategien • 
austesten

W E R K S T A T T



© 2008 LERNBUCHVERLAG
in Kooperation mit Erhard Friedrich Verlag/Seelze

29

Im Wörter-Heft regen viele Bilder 

und Impulse zum Verschriften 

von Wörtern mit hilfe der An-

lauttabelle an. Das lautierende 

Schreiben ist zu Beginn für die 

meisten Kinder schwierig. Es 

ist eine normale Entwicklung im 

Schriftspracherwerb, dass die 

Kinder zuerst nur den Anlaut 

des betreffenden Wortes auf-

schreiben und erst nach und 

nach  immer mehr Laute heraus-

hören und durch passende 

 Buchstaben abbilden können.
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Das Wörter-Heft
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Das Wörter-Heft

der APFEL die

 das  die

 das  das
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Das Wörter-Heft
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Das Wörter-Heft
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Das Wörter-Heft



© 2008 LERNBUCHVERLAG
in Kooperation mit Erhard Friedrich Verlag/Seelze

36

 der

 der  der

 der  das

 die  die

 die  der

 das  die

 der

 der

 die

 der LÖWE die SCHOKOLADE

der FlSCH
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Das Wörter-Heft
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Vom Anlaut über die Skelettschreibung 
und die lautgerechte Verschriftung zur orthografi sch korrekten 
Schreibweise ...

B• 
BL• 
BAL• 
BALL• 
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Das Wörter-Heft
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Das Wörter-Heft
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Anregungen zum Malen und 

 Schreiben über die eigene Person 

sowie neutrale Schreibanregungen 

und freie Seiten für das Verfassen 

eigener Texte und Geschichten 

fi nden sich in diesem Heft. In jeder 

Klasse zeigen die Geschichten der 

Kinder eine erhebliche Band breite. 

Je mehr Gelegenheit die Kinder 

zum eigenständigen Schreiben 

haben, umso besser können sich 

ihre Schreibfähigkeiten weiter-

entwickeln.
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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Ich und meine Geschichten
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W E R K S T A T T

Jedes Kind kann seine  individuelle 

Anlauttabelle  erstellen und dabei 

aus  einer Fülle von Bildern zu den 

einzelnen Buch staben auswählen. 

Das Kind schreibt mithilfe 

der  Anlauttabelle, lässt sich 

 anschließend von dem  Programm 

das Geschriebene vorlesen und er-

hält so eine direkte  Rückmeldung.
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W E R K S T A T T

Buchstaben-Werkstatt
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W E R K S T A T T

Buchstaben-Werkstatt
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Gemeinsames (Vor-) Lesen von Kinderliteratur
Grundbedingung:
regelmäßige freie Lesezeiten
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Wichtigste Voraussetzung für einen leseförderlichen Unterricht 

ist die Entwicklung von Lesemotivation und Lesefreude durch …

regelmäßiges Vorlesen von Kinderliteratur,• 

regelmäßige freie Lesezeiten,• 

Buchpräsentationen und -empfehlungen,• 

gezielte Hilfen zur Unterstützung der Lesestrategien • 
bei Bedarf.
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Vorlesen

Freude an Büchern entwickeln• 

Entdecken, dass Schriftzeichen Bedeutung tragen• 

Lust auf eigenes Lesen bekommen• 

Modelle für eigene Geschichten gewinnen• 

Zuhören lernen• 
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Was ist »dialogisches Lesen«?

Kinder durch Impulse und/oder Fragen zum Text • 
anregen

Kinder mit ihren Erfahrungen in die Geschichte • 
einbeziehen

positive Rückmeldung zu den Beiträgen der • 
Kinder geben

Anknüpfen an ihre Beiträge durch Nachfragen• 

die Aussagen der Kinder in der Antwort • 
 erweitern und/oder korrigieren

die Kinder selbst durch Nachfragen zu • 
 Erweiterungen ermutigen

die Kinder zur Aufnahme und/oder • 
 Wiederholung ihrer Erweiterung anregen.



© 2008 LERNBUCHVERLAG
in Kooperation mit Erhard Friedrich Verlag/Seelze

60



© 2008 LERNBUCHVERLAG
in Kooperation mit Erhard Friedrich Verlag/Seelze

61

LAG

SAMl
das Schlossgespenst

1. Plötzlich allein

5

Das Vorlesebuch
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Das Lese-Heft bietet viele  Heraus - 

forderungen zum Lesen mit 

 steigendem Schwierigkeitsgrad. 

Immer geht es darum, 

Aufgaben zu lösen, die man nur 

bewältigen kann, wenn man das 

Gelesene inhaltlich verstanden 

hat.
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S O   F   A

Das Lese-Heft
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Das Lese-Heft
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Das Lese-Heft
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Das Lese-Heft
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Das Lese-Heft
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Das Lese-Heft
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Das Lese-Heft
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Regelmäßige freie Lesezeiten
mit einem breiten Bücherangebot:

Die Kinder wählen sich selbst Bücher aus.• 

Sie lesen allein.• 

Sie lesen gemeinsam.• 

Sie lesen sich gegenseitig vor.• 

Sie tauschen sich über Gelesenes aus.• 

Sie dokumentieren das Gelesene.• 
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Bücherangebot:

Bilderbücher, auch in verschiedenen Sprachen• 

Sachbücher• 

Wörterbücher (mit Bildern, nach Sachthemen • 
und/oder dem Alphabet geordnet), 
auch in verschiedenen Sprachen

Lexika• 

Märchenbücher• 

Kinderromane• 

Gedichtbände• 

Comics• 

Zeitungen/Zeitschriften• 

Bücher, die zum Handeln herausfordern• 
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VERLAG
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»eigene« und »wichtige« Wörter sammeln• 

die Schreibweise häufi g gebrauchter Wörter • 
 automatisieren

Modellwörter für unterschiedliche Rechtschreibmuster • 
kennen und schreiben lernen

Aufbau und Sicherung eines Grundwortschatzes
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aus: Ideen-Kiste 1, vpm, Hamburg
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Eigene »wichtige« 
und häufi ge »kleine« Wörter üben
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aus: Ideen-Kiste 1, vpm, Hamburg
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Das ABC-Heft dient 

dem Sammeln von 

(richtig geschriebenen) 

Wörtern und dem Aufbau eines 

 Grundwortschatzes.
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das Buch

 bunt

 backen

Das ABC-Heft
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Das ABC-Heft
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malen

male

malen 

der Mund

Das ABC-Heft
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Motivierende, nach  Schwierigkeit 

gestufte  Bilder bilden die Grund-

lage für das Schreiben von 

 Wörtern. Die Kinder werden dabei 

mit der normgerechten Schreibung 

konfrontiert und erwerben erste 

orthographische Kompetenzen. 

Die richtig geschriebenen  Wörter 

sammelt jedes Kind in einem 

 persönlichen  Wörterbuch.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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